
Von Beschweheungen der Mutter. 4'l

W 24 Eine^äuckerung zuGeschwühren.
^!mmweyrauch,sioror,myrrhen,mastix,wachholderchartz,im6anum,jedes

?. Loth, terpemln, so viel nöthig.
1^'. i s. Ein 3>a.d wider Unfruchtbarkeit.
^ oche baldrian mit kraue und wurtzel, einen arm voll in regen-wasser,und baa-
^ de dich darinnen.
8. 26. Ein Pflaster rvider Geilheit.
5)>!MM mistixkörner anderthalb Loth, tacamahac, opium, jedes 2 Loth/

bctomen safft, so viel nöthig, laß es über gelinden ftuer zergehen und
kochen, und zuletzt wirst etwas wachs und terpentin, jedes gleich viel dazu.
Mache ee zu einem pfiaster, und lege es auf den wirdel, wenn die haare adge,
schoren sind.
^. 27. Lin Baad wider aufgerissene Geburt.
I>imm wallwurtz i.pfund, calmus, ich'aalen von schlehdorn-wurtzel,weis-

senbunds-koth, jedes «. viertel'psnnd, gelbe kreide 4. Loth, schcffcheu 4.
Hände voil,zerschnelde und zerstoß allebklein.undkoche es in lösch,wasser.
l?. 2" Vor Mutter'rvehe.
^ alte vor die nase den dampfvon angezündeten feld- Hühner, federn, alt«
<-' schuhen,blauen leinen schnüren, teuffels-dreck mit campber vermischt.

Die fuMlen reibe in ohnmachlen mit saltz-wasser, und bürste sie wohl/ das
vmrewtdu ohnmacht.

Das achtzigste Lapitü.

Von dem Vorfass der Mutter.
^ann eine kindbetterin mlt einem Vorfall der mutter geplaget wird,d«l

mußman geschwind zur sacke thun, dann es leichtgeschehen kan, daß
^«^^^. das heraus Hangende entzündet, und endlich gar brandigt w^rde.
Anfangs soll man gleich suchendas a»vgesaUene wieder hinein zu schieben; wä¬
re aber eine grosse schmertzhaffte geschwulst schon vorhanden, dann muß ge¬
schwind ein erweichender Überschlag von folgendenkräutern gemachel werden.
N. 1. ElnUderschlass.
I7lmm chawlllen, beyfuß, stelnklee,pappel'kraut, sanickel, jedes eine Hand

voll.koche es in halb wein und wasser, und schlags öffters warm über.
A. 2. Ein anderer.
5^st allbereiteineentzündungvorhanden, dann nimm tosen-blätter 3.Hand)
"3 voll, stelnkl« eine Hand voll, kochs ein wenig mit milch, und schlage so.
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warmlicht darüber. Wann hierauf die geschwulst undentzüudungsich ver-
lohren, daml schied: den ausgefallenen mutter-hals mit einer dicken wachs-
kertzen wieder an seinen ort, und schmiere solchen mit haasen,fell, damit abcr
dieses desto'
deedenknie,
ger Mi°
biß alles wieder in seiner ordnung ist. Darzü hilfft nicht wenig folgend zusamt
wen ziehender Überschlag:
ll. 3. Ein anderer.
5V>imm wallwurtzel drey Hand voll,sanickel, rlnde von jungen eichen-holtz,

wermuth, iedes eine Hand voll, schleh:n-mooß,täschel-kraut, jede", 2.
Hand voll, schneide alles klein, und kochs mit rothem wein in einem suckeln, wel¬
ches du hernach wohl ausgedruckt warmlicht überschlagen kanji. In die um»
terschiebe einen so genannten mutter-ring, und wann ja die frau ihre noihöulffc
verrichten muß, so soll sie in so lang den ring vesteanhalten.damit er nicht wei¬
chen tan Es ist auch gar dienlich, wann man oen unter- leid mit der sögeliann-
lengrDtl'salbe,oderln dessen ermangelung mit eyer-öl schmieret.
-V. <,. zk'N llrancl'.
^oche eine Hand bollwn den gipMn des/ungenpfriemen-krautssni.kann«
^» alten eananen-fict biß zur helffte, mache es mit feinem zuck« süsse, und
ttmck davon.
U. ^. Ein anderer.
Mmm harn-kraut,mauß,öhrlein,ackermüntzt, tasthelkraut wegegraß, jedes
" ,. Hand voll, wallwurtz, diptam, tormentlll - schlangenmord - wurtzel, jedes
z.hämpffelgen, rostn 2.hämpffelgen, cypressen-nüsse N. 4- koche es in ?. kan,
nen rothen weill in.doppetten Zefäß. lvl«/ita»«i.
I>l. 6. Ein Wasser.
5V>lmm melisie oder mutterkraut 2. pfund,MholH, aniß, /edes ein halb pfund,

feigen 4. Loth, muscaten,nlisse s.Loth, hier 8. kannen, laß «624. stunden
an einem warmen orte erweichen, hernach ziehe das wasser ad, und nimm da¬
von i. biß 2. gute löffel voll.
«. 7. Ein ftärckend Pulver.
5f7lmm wollkraut.wurhel,myrrten-blätter,mehren»'saamen, jedes i.quintl.

geschabt Hirschhorn, muscaten-nuß, jedes 1. halb quintl pr^pgrirte krebs-
äugen 1. qulntl. corallen ^.strupel, nimm davon F. quintl. auf einmahl ein.

^. 8 Ein Tranck und Säckgen.
I>imm wegewart i. Hand voll,wallwurtzelne Halde Hand voll, braune beto-

M«, händ.« voll/wermuth/rothe,nhepfuß, melisssn,mutterkrMMey,
Ysop,
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ysop/jedes l. Hand voll, Majoran, roßmarin, jedes eine Halde Hand voll, spitzen,
weg<rich,brunelleu,sch!auZenmord,jedes<?. fingerboll, fülle es in elnsackgen,
uiidsiedecsin i.kannewem. Vsn der einen helffte trinck morgens und abends
i. spitzgläßaen voll, inderandernlaßvas säckgen liegen, und lege esdesnachlS
östtere, su warm es zu erleiden, ausoen lei b-
1<. 9. jHiin Pulver.
i^imm mastix, wcyrauch. jedcsciü halb^ch,sHl'cocciU. in sraucn-milch er«
^ wei6)t,i quintl. muGie,qran^teii,bli!men,drachell,bIut.schleh,dorn.safft,
iucc. i^)pocilt. jedescluhall)aulntl. l^1«M^n«^.
I>I l<3 E'N Pflaster.
^immcl)pem-schlangenmord,wurtz«l,jedesi.qulnll.gall'äpffel,schleh<dorn>

jeecfi ein bald qüintl. cypressen-üüss?,datlel,kern, heidelbeer,saamen,j«deS
i.quinll.pcch,geig«»iMtz,jedes so viel nolhig. Lege es ausdenlelb.
l>l. «l. Ein anderes.
5Nimm 0P0P0N2X 4. Loth, tt^rax-liciukt. l. Loch, weyrauch, mastlx, pech,

buwm armen jedes ein halb Loch, wachs so viel nöthig. Lege es auf die
lenden und unterlelb.
I>s. 72. i3«'n anderes.
5V?lmmmagnet,pflaster2.Lolh,schneldees dreyecket,laßes lm rücken?, läge

lang liegen, und Halle dich lm belle ruhig.
N. ,3. Linvaad und Pflaster.'
5s>imm farber-röche, taschel.kraut,wegetrltt,<lchen»blatttt, <isen,kraut,tau-

send-gülden.kraut, garbe, natterwurtz, sanlckel, Iohannes.kraut, Woll¬
kraut, bereite ^s zu einem baade. Zu gleicher zeit koche schietllng- safft i«
schwein-schmaltz zu einem Pflaster, und leZe es auf. //e/»/o«tt«,.
l^. ,4. Eine Bähung.
A?imm eichene rinde 4. Loth,koche sieln l. kannen wasser zu 1. kanne, zuletzt

wirff hinein gestossene granaten-schaale i.Loth, rothe rosen, granaten-
bwmen, jedes 2. Hände voll, rothen wein ein halb nossel, selge es durch, und
lege es M tüchnn über, ^. stunden vor anfstehens-zeitund um schlaffens,zell.

t>I< 5. Ein Mutter, 3äpffl»en.
5v>imm schaafgarben-kraut und blumen i.hand voll, welden-blätter, schleh.,

^ dorn, jedes eine halbe Hand voll, zerschneide und siede alles ln halb wasser
und halb sauren wein, tuncke einen schwamm daretn. stecke ihn öffters in dtege-
burt; oder fülle kleine lange säckgen mit den krauterr a^, sied« sie ü, losch, wai-
ser oder we^n, drücke sie ein wenlg aus, und stecke eines nach dem andern in die
gebutt.

Fff3. l>l. ,6.
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2/. 16. Lin Sälbgen.
5)?imm ringel-blumen 3. Hände voll, koche sie mit butter 2. pfund, drücke es

durch ein luch. Darnach nimm wieder 3. Hände voll ringel-blumen,die
schaalen von gelben wclden,und von frischen schle^orn-wurtzeln die mittlere
schaale, jedes 1. Hand voll, mastix>körner 2. Loth, siede es iu voriger gekochten
butter, und drücke es durch, damit hestreich oie kleinen mutter.zäpMu.
ll. 17. Erweichende Sackgen nach schwehrer Geburt zu

gebrauchen.
I?lmm mutterkraut und chamillen, jedes!. Hände voll, nahe sie in 2. säckgen,

siede sie in milch, und leg eins ums andere über die mutter.
N, 18. Ein Umsch'agnach o« Geburt zu gebrauchen.
^^chäle die äusserste rinde vom hollunder,siamm ab, und wirff sie weg, die
^^ grüne aber siede ein paar Hände voll in süsser milch, lege es, so warm es zu
erleiden, auf den leib und schooß, und wenn es kalt ist, warme es wieder in
der milch.
^. 19. Eine wachs - Auge! und Pulver.
HNache aus pappier oder zarten läppgen eine runde kugel, und winde sie mit
^ neuen gärn oder faden, hernach umziehe sie mit einen» leinen luch, und
hange eine schnüre daran, daß man sie wiederum heraus Men tonne; walhe
selbige iNg'er/a/senen wachs herum, bestreue sie mit folgenden pulver, und stecke
sie indiegeburt. Nimm heldeldeer, granaten<blüch,röche rostn, dlötter, el-
chen-lcmb, wnden,dlatter,ma<ur, weyrauch, jedes gleich viel, stoß rs zu pul,
»er, und bestreue die wachs,kugeldamit,
»i. 2?. Ein Ring.
5sNache mit fischbein, welches nicht gar zu dlck ist, einen ring, umwinde ihn mit
"^ seide oder rohen gärn, tuncke ihn hernach in zerlassen wachs und ei« wenig
«nschlitt,und bestreue ihnmitobigenpulver,macheHuchein^schiu»edaranfeste,
und stecke ihn in die geburt.

L)as ein und achtzigste TaMl.
Vom Mangel der monatlichen Zeit. ^

Innerlich.
LinTranck.

lmm langen pseffer, faffran,zlmmet, jedes 2. Loth, nelcken c.?oth,lns-
ber-.MH, stoß eszupuloer, und nlmmsffters davon i.qulnll. inküs
chern-suppe ein, n»«g«et.
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